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Localcs. 
Iüe die Stadtwatsh 

Es wäre seht wohl aiiichder Zeit 
Sich kritisch umzu auen, 

Und für die Wahl im nächsten Mand, 
Ein wenig vorzubauem 

Man hört fitr die Vakanzen seht 
Verschiedene Herren nennen, 

Dach eh’ man sie anfU Ticket seht, 
Sollten sie Fard’ bekennen. 

Wenn es nach hedde-Madly geht, 
Wird’s »san« nicht mehr gelitten, 

Und dabei dürft das Kind man leicht 
Gleich mit dein Bad ausschiitten. 

Man macht ein riesengroß’ Geschrei 
Von wegen Spielspelunken, 

Dach gilt es, dünkt es uns, schlechtweg 
Dem Plas, wo wird getrunken. 

Man möcht’ den deutschen Michel gern 
In eine Ecke drängen, 

Und ihm, wenn es lreuzmöglich ist, 
Den Bierlrug höher hängen. 

Jedoch, noch ist esz nicht soweit, 
Die Schlacht nach nicht geschlagen, 

Stellt gutgesinnte Leute auf, 
Und zieht an einem Wagen. 

— Bezahlt Eure Zeitung. 
— Unsere nächsten Stadtbeamten — 

wer sind sie? 
—- Die Frau des Hrn. Heurh Peters- 

ist auf der Krankenlistr. 
— Ein frisches Glas Vier und guten 

Lunch findet Ihr stets bei Albert Heyde. 
—- Hn H. S. Ferrar non der hiesi- 

gen Zuckersabrit, reiste lebte Woche nach 
New York. 

—- Holt Euch das Prachtwerl »Bis- 
marck, von der Wiege bis Isum Grad-« 
in unserer Ofsicr. 

—- Levie Woche hatten wir hier wie- 
der zahllose Landstreicher, für die ein 
Arbeits-heilig das Beste wäre. 

—— Ter Schneesturm aui Samstag 
verursachte zahlreiche Schneewehen und 
gab den Schneeschauslern was zu thun- I 

— Or. M. Iteuhatfen aus der Süd-! 
seite feierte am Dienstag iin Kreise zahl-l reicher Freunde seinen iststen Gewinst-l 
tag. i 

—- Tie Mutter der Frau »li. is. txt-! 
dernian, Frau Mehrensiecher von Ne:7 
braska isity, kan leiste Woche hieiherl zu Besuch. 

s 
—- Jm Westen gab es wieder sehr; 

starken Schneefall und die Züge der 
Union Pacisic waren infolgedessen sehr 
verspätet diese Woche. 

—-—- Fri. Katie Schinde, die eine zeit- 
iaug hier zu Besuch bei der Familie vonl Theo. Sieverg weilte, lehrte am Freitag z 
wieder nach ihrer Heimath isalhoini,s 
zurück. s 

— l ab aii allen Blanketos 
und Qullteii- Cellltleeteii Fin- 
ger-und Fausthanvlchuheiy 
Unieetlelderri iiiw wolleneii 
Steumplivaareii bei Glorie-C 

— Um aufzuräumen, wird vorläufig 
in Sonderinann’·3 Möbelgeschäst Alles 
zu Wholesale-Koftenpreisen 
verkauft, das ist, zu Preisen, für dir 
kein anderes Geschäft verkaufen la n n, 
weil ihnen die Sachen selbst inehr kosten- 
Wir wollen unser Lager aufräunien und 
dies geschieht, indem wir Alles zu sol- 
chen Preisen losschlagen welche die Waa- 
reg gehen machen. Kommt und 
überzeugt Euch und wenn Euch Jemand 
sagt, er verkaufe Euch zum Kostenpreise, 
so werdet Ihr finden, daß Ihr bei Son- 
dermann ä- Co. noch inn viele D ol- 
la r s billiger lausi. 

—- Das Vorverhör von Heniy Co- 
noiv wegen Tödtung von Cragin fand 
vorgestern statt. Der Angeklagte ei- 

klärte sich für nichtfchuldig und der Ver- 
theidiger verlangte 30 Tage Aufschub 
des Berhör6, womit der Countyanivalt 
nicht einverstanden war und wurde ziem- 
lich darüber gestritten, bis schließlich der 
Aufschub von 30 Tagen bewilligt wur- 

de. lionoiv wurde dann nach dem 
Countygefängniß gebracht. Bis dahin 
war er iin Stadtgefllngniß· Seine 
Bürgschast ist aus 02000 festgesehi und 
falls er dieselbe stellen kann bleibt er die 
sio Tage auf freien Füßen- 

lfi lll IIIM lIaiartld in dieser Wege-d die kandea als 
voi- allen anderen lrranllimen zusammen· und lils lu 
seit lesus Jahren galt » til-J -ml·,eitdar. Viele Jahre 
lang eellsrun dokioeen ihn für eine lot-le tranlbeii 

wiss riebes los-le heilsam-l vor und da sie lha mit 
arzil er dehnt-blutig desto-di nicht tut-nen, erklärten 
ile ihn file ri- ldar. Die Alls 
oaf salarrh e ne cosslilutloiiolcanrheii tn and deshalb 
ressiilullssrelle schont-las erlernt-L Ball e lkatarrhs 
mer, fahrt iri voll F. J. Ase n es « il o., Tales-- 
O io,tsid eelir lse evasilliiiloue e sur le- Ilarlir. 
O i slrd irr-ers . is doseii oder Gaben von lO Tropfen 
die a eine-n I eldssel soll sein-stin- Sle Itrtt asl 
das lin and I e schlelsuae oteeilsche des dolus-i. 
Sli lieu-i ils-hundert do es llle sede- Iall, den fie du bela- ste-Ul- Iast M cireiilare und zeugst e 

flet- ...· 
I- J« Ehe-es « co..toledo, V- 

N Inst-It so- ases Unserer-, Ide. ils 
«I 

feniidail hat berufe-, 

llss Ilses Isd dle W. 

YTW W pi- 

Jdeulsctje Apotheke 

) 
A. W. BUOHHElL 
Rf Rezeptur Tag und Nacht offen. 

Ladenbedienung-—Ii kraminirte Apothe- 
ke e.r 

— Raucht die ,,Karma,« die beste 5 

Cent-Cignrre. 
— Vorgestern feierte Frau Geo- 

Bartenbach ihren Geburtstag 
— Die A. O. U. W. Großlogenbe- 

amten waren diese Woche in Sitzung hier. 
— Elektrische Gürtel sind stets zu 

heben in der Ofsire, gegenüber vom 

Fair State. 
—- Die »Er-entei- Americqn Etpostr 

tion« wird mit Recht die »Greater J m - 

position« genannt. 
—- Der März ist ba und die Farmer 

warten auf Frühjahrswetter, ucn mit 
der Landarbeit beginnen zu können. 

—- Sprecht vor im »Sunbeam«-Ate- 
lier unter der neuen Geschäftsführung 

Sotbrnann GKleinschmidL 
—- Der Germanta Verein bat mor- 

gen einen Kindermaskeanll und am 25 

März einen »Schürzeni und Halsbindem 
Ball. « 

—- Arn Dienstag brachte Sheriff Tap- 
lor die als irrsinnig erklärte Frau Jennie 

sAbbott von Cairo nach dem Lincol ner 

!«’5rrenafyl. 
i — W. H. Lenr hat die frühere Nel- 

Ffon- Schmiede neben Conokv H Schlofferei 
wieder eröffnet und bittet das Publikum 
um geneigten Zuspruch. 26 17 

f —wazer Mascenball in 
Ästen Grave, sonntag, 5. 
,Uåfz. 5 iverthoollc Preise werden 

Tzur Vertheilung kommen. Alle sind 
«eingeladen. 

—- Das Schneeschauseln wurde nach 
dem lehten Schneesall von Vielen arg 
vernachlässigt. Es wiirde nicht schaden, 
wenn man einmal einige Bestrafungen 
vornehmen würde. 

— Unsere Geschworenen, die kürz- 
lich entlassen wurden bis zum 27sten 
Februar, sind für diese Woche auch noch 
beurlandt worden und kommen erst näch- 
sten Montag wieder zusammen. 

—- Am Freitag Abend starb der neun 

Jahre alte Sohn von Gus. Franz und 
Frau infolge Lunge-rentziindung. Das 
Begräbniß fand am Sonntag Nachmit- 
tag von der Ersten M· if. Kirche aus 

statt. 
——— Wie wir hören, wird Or. Morih 

Tester von Chapman mit seiner Familie 
dieser Tage nach St. Paul übersiedeln, 
indem er eine Stellung in dem Maschi- 
nengeschäst des Hrn. Harrn Schickedanz 
angenommen hat. 

—-- Ter llsiihttge Casper Meyer-, 
isohn des Farnterg Meyer östlich oait 

ider Stadt auf beut Eiland. starb letzte 
iWoche an der Litttgeiienttüudung Das 
sätegtäbmß fand Samstag Nachmittag 
Ivon der deutschen lutherischen Kirche an 

Ost Ltcr Straße aus statt. 
--—- Am Montag erhielt Or. W. H. 

Blatt eine Kabeldepesche von seinem 
Sohn Rolph, worin die stattgehabte 
Vertnählung desselben angezeigt wurde. 
Seine Braut, die ihm kürzlich von Port- 
Portland nach« Manila folgte, hieß 
Mabel L. MarGrisie. 

— Or. Win. Art erlitt am Sonntag 
einen ziemlichen Verlust, indem sein 
Rauchhaug mit allem Inhalt von Fleisch 
und Wurst in Flammen ausging. Das 
Feuer wurde erst bemerkt, als das Gan- 
ze schon in hellen Flammen stand und 
konnte gar nichts gerettet werden- 

—- A. Heiberg, einer der Fuhrleute 
von Reiseer Creamery, hatte am Sam- 
stag einen Unfall, indem ihm seine 
Pferde durchdrannten, wag dein Wagen 
nicht zutraglich war und noch weniger 
dem Nahm der sich daraus befand, in- 
dem derselbe den Weg entlang verschüttet 
wurde nnd war also der Schaden ziem- 
lich bedeutend- 

—- ES geschehen manchmal merkwür- 
dige Dinge in diesem Leben die Einen 
in das größte Erstaunen zu sehen im 
Stande sind· So geschah ei vor eini- 
gen Tagen daß sich Claus Sothntann, 
»Chies Eool se Bottle Washer« bei 
Albert Heyde, ein Paar schöner Schuhe 
sauste. Dieselben waren, wie Schuhe 
gewöhnlich sind, in eine Schachtel ge- 
packt nnd diese in Papier gewickelt. 

ilslaus hielt die Schachtel hilbsch unter 

idem Arm bis er nach Hause kam, wo 

kleine Nachkommenschaft sowie seine bes- 
isere halste natürlich gleich nachsehen 
wollten, was er sich siir schöne Schuhe 
gekaust. Als sle die Schachtel geöffnet, 
fanden sie anstatt eines Paareg neuer 

Schuhe nur e i n e n oor und zwar eittent 

mächtig roßen« uralten und abgetrage- 
nen Fuh vor. Daß Claus nicht 
schlecht fluchte laßt sich denken. Wer 
aber die Erklärung stlr die stattgehabte 
Metamorphose haben will, der srage 
Denry Rehder. 

— Hin H. L McMeans war Dien- 
stag in Fairbury. 

— Gestern und vorgestern schmolz 
der Schnee ziemlich stark- 

— Doktor Sutherland, Deutscher 
Arzt. Ueber Buchheit’g Apotheke. 

—- Hr. Peter Gehrt erhielt diese Wo- 
che den Besuch seiner Mutter von Ra- 
venna. 

—- dr. Georg Eggerg von Loup 
City war lebten Freitag und Samstag 
hier zu Besuch- 

—- Freitag Abend keiften Albert und 
Fritz Röser nach St. Joseph und St. 
Louis, um Einkäuse zu machen. 

— Schreibt an Uecke ek- Stilson, 
Corwith, Ja., und erhaltet ihre Whole- 
sah-Preise an Baumschulwaaren. 

; —- Ain Dienstag den 7. März hätt 
Fritz Schleichardt aus dem Eiland seine 
Auttion ab, wie an anderer Stelle an- 

gezeigt. 
— Rev. Vater Wolf hatte an 

Washington’s Geburtstag auch den sei- 
nen. Auch der 82ste Geburtstag seiner 
Mutter war am selben Tage. 

—- Hr Ioth· Linden, seit langen 
Jahren östlirh von der Stadt aus dern 
Eiland wohnhast, verzog diese Woche 
mit seiner Familie nach Bufsalo County. 

— Sonntag Mittag stattete der 
Klapperstorch einen Besuch ab im Heim 
von Ferdinand Stoltenberg und über- 
brachte einen gesunden Jungen. Wir 
gratulirens 

— Haltet Euch einen Vorrath von 

Dick Bros. Flaschenbier iin Hause. Das 
beste in der Stadt. Albert Heyde in 
Nielsen’g Platz hat die Agentur und führt 
alle Bestellungen aus« 

— Vorgestern verheirathete sich Au- 
gust Schimmer, Sohn von Henry 
Schimmer, mit Fil. Ewoldt, Tochter 
von Kay Ewoldt. Dem jungen Ehe- 
paar unsere besten Glückivünschr. 

— Or. Win. Pepper wurde am Sonn- 
tag von seiner Frau mit einem gesunden 
Jungen beschenkt. Mutter und Kind 
befinden sich wohl und der glückliche 
Vater traktirt sreudestrahlend seine 
Freunde- 

—— Frau A L· Sheeh reiste Sonntag 
von hier nach Omaha wo sie ietzt bleiben 
wird. Or. Sheey ging bekanntlich schon 
vor längerer Zeit dorthin, als die Office 
der Unsallversicherungsgesellschast von 

hier nach dort verlegt wurde. 

— Or. H. B. Kerr, der früher hier 
ansässig und iin Nroeerygeitniit thätig 
war-, dann als-i nach Oklahoma über- 
siedelte, ins-zieht ietzt wieder hierher. 
Seine Frau und Kinder trafen bereits 
Sonntag hier ein und er selbst kommt 
dieser Tage anch. Grund Island be- 
währt immer wieder seine Anziehunsz 
kraft. 

—- Der Ball der Makkabäer, der ain 

Samstag Abend in der City Hall statt- 
fand, war wegen des herrschenden 
miserablen Wettero nur sehr mäßig be- 
sucht. Bei einein Schneesturm bleibt 
eben Jeder am liebsten in seinen vier 
Pfählen und kein austvärtigeg Ber- 
gnilgen hat dic Macht, ihn herauszu- 
locken. Diejenigen aber, die an dein 
Vergnügen theilnahmen, antüsirten sich 
vorzüglich 

—- llnser Vorrath von »O i s m a r it 
von der Wiege bis zum 
G r a b« nimmt sehr schnell ab und ist 
es sehr zweifelhaft, ob nach Absatz der 
vorhandenen Eremplare noch welche zu 
erhalten sind. Alle diejenigen also, die 
sich dieses Prachtweik zu dem niedrigen 
Preise von Ql.00 anzuschaffen wünschen, 
sollten es bald thun, da sie sonst Gefahr 
tausen, keins mehr in erhalten. Be- 
denkt, daß der Preis dieses Werkes im 
Buchhandel allermindesteng 
82..«)0 sein würde, während wir es als 
Spezial-Prämie n u r u n s e r en L e- 

se r n sür Ql.00 liefern. 
·—--— Tie Prozesse welche Schuldistrikte 

No. l nnd 7sl gegenDist. No. 2 (Stadt 
Grund Island) führten, wurden am 

Samstag sriedlich geschlichtet, indem sich 
Distrikt No. 2 oerpsiichtete, den beiden 
anderen Distrikten je die Summe von 

Qdoo zu zahlen. Die Klagen lautete-i 
aus 05200 sttr jeden Distrikt und kann 
die Stadt sich Glück wünschen, so billig 
davon gekommen zu sein. Die beiden 
klägerischen Distrikte sind jedoch auch 
zufrieden init dem was sie erlangt und 
die Hauptsache, worum es sich handelte, 
war die, daß die U. P. Shops und die 
Zuckersabrik in den beiden Landdistrik- 
ten verbleiben· Bekanntlich hatte die 
Stadt dieses Eigenthum annektirt, was, 
wenn es geblieben wäre, die Distrikte 
ruinirt hatte, da nicht genug steuerba- 
res Eigenthum geblieben wäre, um die 
Schulen zu erhalten. 

—Der-— 

Sandkrog 
Oeffentlichcs 

Zergnügnngg-,Loäak, 

Getänmige Tanzhalle in 
Verbindung. i 

! 

Frisch-g Bier stets km Zupf. Die! 
besten einheimischen nnd importirtenj 
Weine und Whiskies sowie CigarkenJ 
stets an Hund« Freundliche und zu-! 
vorkommende Bedienung zugesichert 

PHlLlPP sÄNDERS- 
Eigenthümer. 

—- Das Wetter war ziemlich verän- 
derlich in letzter Zeit. 

— Frl. Clara Sieoers feierte am 

Sonntag ihren Geburtstag 
—- Die Gattin von Countyrichter 

Garlow ist auf der Krankenliste. 
— Theodor Jessen, Vuchheiw Pro- 

visor, ist auch auf der Liste der Kranken. 
—- Der Plattdentsche Verein wird 

am 18. März seinen Kindermaskenball 
abhalten. 

— Vergeßt nicht in der elektrischen 
Gürtel Ossice oorzusprechen, gegenüber 
vom Fair Store. 

— Am Freitag verheirathete sich hier 
Or. C. C. Childers von Gothenburg 
mit Frl. Louise Fritsch von Stromsburg 

—- Eine neue Cigarre, die von Henrh 
Schlotfeldt gemacht wird, heißt »No. 
306.« Es ist eine vorzügliche 5 Cent- 
Cigarre. 

—- Lehte Woche verheiratheten sich in 
Deniphan Sherman Denman, Sohn 
von Z. Den-nan, mit Frl. Nannie Ghe- 
hein, Tochter von John Shehein. 

— Soeben erhalten, eine Carladung 
2sitzige Kutschenund Surreys, die zu 
erstaunlich niedrigen Preisen verkauft 
werden. H. J. P a l m e r. 

—- Letzte Woche verheirathete sich 
Fred. Frie init FrL Einma Rembold. 
Die Hochzeit fand auf der Form der 
Eltern der Braut statt, etwa zehn Mei- 
len nordöstlich oon hier. 

—- Wie wir hören ist Einil der jüng- 
ste Sohn des Hrn. Chr-S. Scherzberg, 
bedenklich an der Lungenentziindung 
erkrankt. Wir wünschen den jungen 
Mann baldige Besserung! 

—- Hr. Fritz Röser kam letzte Woche 
von Michigan hierher und ist er niit sei- 
nem Bruder Albert jetzt fleißig dabei, 
die Vorkehrungen Zu treffen für die Er- 
ösfnnng ihrer Eisenwaarenhandlnng an 

Loeust Straße. 
—- Soihmann il- ltleinschmidt haben 

das Stinbeam Atelier, das Geo. Bau- 
Inann die letzten Jahre inne hatte, ge- 
iniethet und sich daselbst ctablirt. Wir 
haben jetzt also iviedei drei photogra- 
phische Ateliei·S. 

—-— Die Tainen deg Vereins Lieder- 
kranz werden ersucht, sich behufs Bespre- 
chung der Gründung eines Damen-Ver- 
eins am Dienstag den 7. März Nachmit- 
tagS Il Uhr in der Halle einzusindeiL 
Um zahlreiche-Z Erscheinen bittet 

Das Coniite. 
—- Luker cl: Johnson haben das von 

den Gebr. Nöser gemiethete Lokal neben 
dem ihrigen geräumt und die Gebrüder 
Röser sind seht dabei, dasselbe einzu- 
richten. Jhre Waaren sind theilweise 
schon hier und werden theilweise in eini- 
gen Tagen eintreffen, so daß in vielleicht 
einer Woche von jetzt das neue Geschäft 
eröffnet werden kann. 

— Wenn Jhr Freunde und Bekannte 
habt, die vielleicht eine gute deutsche 
Zeitung halten wollen, laßt es uns wis- 
sen und ersucht um einige Probenummern, 
die Jhr frei erhaltet und Euren Bekann- 
ten zur Durchsicht geben könnt. Nehmt 
dann ihre Bestellungen entgegen und 
schickt sie an uns, woraus wir Euch gut 
belohnen werden. Jeder sollte seiner 
Zeitung ein paar neue Freunde zuführen 
können. 

-—— Joe Werner und Frau erhielten 
am Montag einen vom Il. Februar von 

Honolulu datirten Brief ihres Sohnes 
Frank D. Wer-ter, der auf dein Trans- 
portschisf Senator mit nach Man-la 
geht, unter Begleitung des Schlacht- 
schisfes Oregon. Er berichtet, daß sie 
mehrere Tage starken Sturm hatten, so 
daß Alle krank waren. Von Honolulu 
berichtet er, daß dort des reinste Para- 
dies sei, bei einer Wärme von 98 Grad 
im Schatten, also eine etwas andere 
Temperatur als wir sie hier zur selben 
Zeit hatten. 

—- Zufriedenheit über die gemachten 
Einküner das ist was in den Häusern 
Derjenigen herrscht, die ihre Möbel von 

iSondermanneIr Co kaufte-t, damit er- 

Äkliirt sich die große Beliebtheit, welcher 
sich dies Geschäft erfreut und die große 
Anzahl ihrer täglich zunehmenden Kund- 
shaft. Jeder, der etwas gutes an 

Hauseinrichtungsgegenständen anzuschaf- 
fen gedenkt, wird den Weg zu Sonder- 
tnann’tt Möbelemporium finden, dem 
größten und vollständigsten Geschäft 
seiner Art im Westen, welches durch 
langjährige reelle und zusriedenstellende 
Oerkause sich das allgemeine Zuvertrauen 
Uller erworben hat. 

st- 

Garten- n. Feldsamcn 
Alter neu und frisch, 

sowie 

fenfleksctjeihen Jakoheu rtiefe nun Pinlel 
Schweine- u. Fenzdraht, Blechwaarem 

Oefen, Stahl - Nangcs nnd 

Eiscnwaaren bei 

HEHNKE&CO. 
—- Gebor.n:——Hrn. und Frau E. 

Woodworth, ein Junge. 
—- Geboten: —- Hkn. und Frau 

Thomas Dussy, ein Knabe. 

—- Sothmann äs- Kleinschmidt, die 

Photographen haben das »Sunbeam« lLAtelier wiedererössnet. 26—27 

— Jtn Heim von Peter M. Peter-sen 
stattete der Klapperstorch einen Besuch 
ab und hinterließ ein gesundes Mädel. 

—- Lehten Sonntag verheirathete sich 
hier Hr. J. F. Wilson von Iowa mit 

Fri. Mary A. Gibbons von Grund Isl- 
and. 

—- Die berühmten Dr. Morse elek- 
trischen Gürtel sind nur zu haben in der 

Osfiee, gegenüber von Hayden Bros. 
Storc. 

— Gus. Neumann vorn »Courier« 
wurde vorgestern von seiner Frau mit. 
einem gesunden Jungen beschenkt. Wirt 
gratiilireii. 

— Berheirathett —- Geo. Short mit 
Minnie Menter, Beide von St. Libory. 
Die Trauung fand im Pfarrhause der 

Trinity M. E. Kirche statt. 
—- Die Vorstellung »Yon Yonson« 

im Opernhaus am Samstag Abend war 

gut und gefiel allgemein Leider war 

sie nur mäßig besucht, woran das schlech- 
te Wetter die Schuld trug. 

— Dr. Finch zieht Zähne schmerzlos 
aus, indem er seine Präparaie direkt aus 
das Zahnfleisch anwendet. Erhaltet sei- 
ne Preise aii allen Arten zahnärztlicher 
Arbeit ehe Jhr anderswo hingeht. 

— Hr. P. M. Petersen, Bartender 
in Siever’s Saloon, ist bereits seit eini- 

ger Zeit Invalide, doch seit einigen Ta- 
gen hunipelt er bereits wieder in der 
Stadt umher. Er hatte einen Fuß ver- 

staucht. 
—— Wir haben einen sehr großen Vor- 

rath von immergrünen uud Waldbäu- 
nieu, die hervorragendsten (Sorteii, drei 

Jahr alt iiiid einmal vepflaiizt, zu 50c 

per 100 iiud Its-L per 1000. Andere 
Waaren im Verhältiiiß. Schickt siir 
Preisliste llecke G Stilsin Corwith, 
Ja- 

—— Fariner, welche Pferde-Geschirre 
gebrauchen, sollten, ehe sie solche tau- 
sen, unser Lager oon Pferde-Geschirren 
nnd allen in unser Fach fchlagenden Ar- 
tikel besehen und sie werden erstaunt sein, 
wie viel Geld wir ihnen sparen können. 
Unser Geschäft befindet sich jetzt Z Block 
nördlich von Walbach’s tfleoatoix 

6 o r n e l i u c-, der Santer. 

Oeffentliche Anktiont 

Atti Dienstag den i. März oertnust 
der tliiterzeichneie auf seiner Farin, H 
Meilen südöstlich von Grund Island, 
auf öffentlicher Auktion folgendes Ei- 
genthum: 

4gute Arbeitgpferde, Ot, 4 nnd 6 

Jahre alt; 35 Kopf Rindvieh, bestehend 
aus Milchkühen, Färsen, Ochsen und 
Kälberiiz 1 Shorthorn - Brill; tOZucht- 
sauen. Faringeriithschaften, bestehend 
aus 1 Selbstbiuder, t Mäber, 2 Heu- 
rechen, 1 Listerpslug, l Pulverizer, I 

Futteririühle, It Lumderwagen, 2 

Springrvagen, It Gangpflüge, 3 Culti- 
vators, alle meine Haushaltungsgegem 
stände und andere Artikel, zu zahlreich 
uni anzuführen· 

Beginn deöt Verlaufs uiii 10 Uhr 
Vormittags. Verkaussbedinguiigem 
Baar. 
A. K. Drin tel, F. Schleichardt, 

Auttioiiatoi·. Eigenthümer. 

Bewunderuswerthe Rettung. 

Frau Michael Cin·tain, Plainsield, 
W» macht die Aussage, daß sie sich eine 
Eikältnng znzog, weiche sich auf die 
Lungen legte; sie wurde monatelang non 

ihrem opausarzt behandelt, wurde abei 
immer schlimmer-. Er sagte ihr, sie sei( 
ein hossnungsloses Opfer der Schwind- 
sucht und daß Medizin sie nicht kuriren 
könne. Jhr Apotheker rieth ihr, 
Kingå New Discooety süf Schwindsucht 
zu gebrauchen; sie tauste eine Flasche 
und zu ihrer Wonne fühlte sie schon nach 
der erstenDosis Linderung. Sie setzte den 
Gebrauch sort und nachdem sie sechs 
Flasche-i qenommen, war sie gesund; 
thut seht Hausaibeit nnd ist so wohl als 
ic. Freie Probefiaschen dieser großen 
Entdeckung in A. W. Buchheit’s Apo 

Ithekr. Große Flaschen 50c und 01.00. 

— Der Monat März fing, wag 
Wetter anbetrifst, wirklich gut an. 

— Fel. Jda Meinte, die schwer krank 
ist, wurde letzte Woche nach dem Despi- 
tal gebracht. 

—- 15.00-Räntel u. Gar-es 
zu s7.50, die 810ssorte Du 
85.00 bei Einvers. 

— Der Schneesturm am Samstag 
war nicht so ohne. Ein Glück was- 
imtnerhin, daß die Kälte nicht so groß 
war. 

— Hr. John Eggers von Loup sCity 
war letzte Woche in der Stadt, doch 
hatten wir nicht das Vergnügen, ihn 
zu treffen. 

— Billig zu laufen!—Der Friedhof 
lk Meile östlich Grand Jslands, 6 Acker, 
enthalte-to 440 Lots G 2ox20 Fuß. Nä- 
heres in der Exp. d. Bl. 24-26. 

—- An Washington’s Geburtstag 
verheirathete sich Frl. Ora Wilfon, 
Tochter unseres Sitpervisors Wilson, 
in Hastings mit Alfred Fairbanks, 
dem Cvuntyrtchter von Adams County. 

—- Die Grund Island Schulbehörde 
hat die halbe Section Land bei Cairo, 
die sie erhielt bei dem Vergleich mit den 
Burgen von J. W. West, jetzt verkauft 
für den Preis von drei Dollars per 

Acker und zwar auf Zeit. 
—- Habt Jhr das Datum ’98 oder 

«’99 auf Eurer Zeitung hinter deni 
Namen? Nein? Nun, so seht zu, 

daß es geschieht, indem Jhr den 

Abonnementsbetrag entrichtet. Wir 
brauchen dass Geld nothwendig und Euch 
wird’5 eine Freude machen, statt der alten 

Zahl eine neue, besser aussehende hinter 
Eurem Namen zu haben. Also nicht 
länger gezögerti 

Beiceidsbeschlufz 
des Plaitdütschen Vereen 

von Grund Jsland 
Da es dein Herrn über Leben und 

Tod gefallen hat, unseren Mitbruder 
John Jacob Lucks aus den Kreise seiner 
Angehörigen abzuberusen, sei es 

Beschlossen, daß wir derWittwe 
des verstorbenen Bruder-J hiermit unser 
innigstes Beileid über den sie betroffenen 
schweren Verlust aussprechen Zum 
Zeichen der Trauer um den Verstorbenen 
sei es ferner 

I B e s ch l o ss e n, daß dieser Beschluß 
sdein Protokoll einverleibt, daß eine Co- 
spie desselben der trauernden Wittwe 
übersandt, sowie daß er im Anreiger ä- 
Herold pnblieirt werde. 

J. M. Xltppisidor:, ,- 

J o l) n P a n l s e n, Dom-in 
lDenrn T hieffen, » 

G r a n d J Ls l n n d, Zu. Febr. ISUSL 

Achtung Rühenzüchterl 
Alle Diejenigen, die Contrakte für 

den Anban oon Zuckerrüben zu machen 
wünschen, können solches jetzt thun in 
der Fabrik oder in der Osfice des Hen. 
Bode an Locust Straße. Da in der 

ganzen Umgegend sehr viele Contrakte 
gezeichnet werden, steht zu erwarten, daß 
bereits anr 15. März dieBücher geschlos- 
sen werden, also sollte Niemand Zeit 
verlieren, der Contrakt zu machen ge- 
denkt. 

Ornard Beet Sugar Co· 

Ein guter Appetit 
ist eine Gottesgabe. Veriucht eine Fla- 
sche unseres Dcck Brus. Bier und Ihr 
eßt besser, schlaff besser und fühlt Euch 
besser. Wir führen auch eine volle Aus- 
wahl von Weinen und Liquören für den 

Fatiiilieiigebrauch. 
Aldekt B. D. Deswe- 

308 W· Ite Straf-. Telephon 139. 


